Konzept und Ziele des Binationalen Studentischen Kurzfilm-Wettbewerbs im Rahmen des 12. Türkischen Filmfestivals Frankfurt/M. vom 09. – 18. November 2012
Filme spiegeln nicht nur die gesellschaftliche Wirklichkeit wider, sondern beeinflussen diese auch. Vor allem bei Jugendlichen ist heute die Wahrnehmung und Erfahrung der Wirklichkeit sehr stark durch visuelle und audiovisuelle Medien geprägt. Und wer etwas über die Wahrnehmung der Wirklichkeit bei Jugendlichen im Medienzeitalter erfahren will, sollte ihnen die Gelegenheit geben, sich ihre eigenen Bilder zu machen, sich darzustellen, zu inszenieren, über das Öffentlichmachen von Eigenproduktionen auf sich aufmerksam zu machen, von dritten Personen Feedback und Anerkennung zu erhalten und neue Kommunikationsräume zu erschließen. 

Mit seinem Binationalen Studentischen Kurzfilm-Wettbewerb verfolgt das Türkische Filmfestival Frankfurt folgende Ziele:

- Wir wollen mit Hilfe des Mediums Film die interkulturelle Kommunikation, insbesondere die zwischen Deutschland und der Türkei stärken. Die Wettbewerbsfilme aus den beiden teilnehmenden Ländern sollen sowohl die kulturelle Selbstreflexion anregen als auch spezifische Kulturkonzepte an die Oberfläche bringen, damit kommunizierbar machen und ihren Konstruktcharakter offen legen. Kulturspezifische Differenzerfahrungen sollen den Blick frei machen für Prozesse der Erfahrungsbildung, die Augen für Anderes und Neues öffnen und vorhandene Sichtweisen und Deutungsmuster von Welt hinterfragen und weiterentwickeln.
- Darüber hinaus wollen wir mit unserem Kurzfilmwettbewerb jungen Nachwuchsfilmemachern aus Deutschland und der Türkei eine Plattform bieten, miteinander in Dialog zu treten, ihre Eigenproduktionen einer interessierten Öffentlichkeit zu präsentieren und ihnen eine erste Starthilfe zu ermöglichen. Gerade für Nachwuchsfilmemacher ist das Präsentieren sehr wichtig für das Selbstbewusstsein und für die Ermutigung, die eigene Arbeit fortzusetzen. 
